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Christus, w ıe durch das Konzıil VO Nızäa verbindlich un: Deutung willen das Geheimmnıis auflöst, wırd weder Ott noch
bedeutsam auch tür uns heute ausgelegt wird, eröftnet uns Iso dem Menschen gerecht.
einen Weg; N schenkt unls zugleich Licht und Kraft auf diesem Das Konzıil VO  3 Nızäa bezeugt die Menschwerdung Gottes in
Weg 1n dıe Freiheit eiınes und ew1ıgen Lebens. Dıiıeses Be- Jesus Christus und damit die heilshafte Nähe Gottes. Dadurch
kenntnis 1St allerdings keine leicht afßliche Formel, sondern zibt CS die endgültige Ntwort auf HG1 Fragen nach Ott und
deutet auf das etztlich unfaßbare Geheimnnıis Gottes, Jesu nach unlls selbst. Auch gegenüber heutiger Ideologien und Uto-
Christi und des Menschen 1n seıner Berufung ZUTr Gemeinschaft pıen ewährt sıch dıese AÄntwort,; weiıl s1e das Geheimnis CGottes

und des Menschen wahrt.mit _Gott iın Jesus Christus. Wer eıner eichter zugänglıchen

anderberichte

UuUrc uUugZWwang Ins Chaos?
Portugal nach dem Staatsstreich (Il)
Um dıe gegenwärtige Entwicklung 1n Portugal Ve1I- internationalen Wettbewerbsfähigkeit, sondern mehr
stehen, mu{fß in  - ohl bis 1n dıe eıt Salazars un: auf durch ıne ungerechte Gewinnsucht der Besitzenden be-
die eIit der Herrschaft der Miılıtärs — stimmt, die eınen cehr starken FEinfluß auf dıe (jesetz-
rückgreifen. Der Staatsstreich iın Portugal Aprıil gebung und Verwaltung hatten.
1974 1St AUS einer allgemeıinen Unruhe und tiefen Unzu- Krankheit bedeutete SCn der unzureıiıchenden oder
friedenheit 1n den Streitkräften und der Bevölkerung mi1t überhaupt fehlenden Sozialversicherung haufıg, auf die
den damalıgen Zuständen erklären. Die Armee wurde Gnade un das Miıtleid anderer angewıesen seıiın. Zum
ın dem jahrelangen Guerillakrieg 1n Übersee, den S$1E nıcht Beispiel kannten dıe Landarbeiter bıs VOL einıgen Jahren
gewınnen konnte, aufgerieben. ASTt ede portugiesische überhaupt keine Sozialversicherung, und die Haushalts-

hılten esaßen ıne solche Z eıit des Umsturzes immerFamlılie Wr VO  w der kriegsbedingten Jangen Miılitär-
dienstzeıit und deren Folgen betroften. Jeden Tag brach- noch nıcht. Dıie bestehende Sozialversicherung für andere
ten die Zeıtungen ıne Liste VO  $ gefallenen Soldaten, un! Berufszweıge WTr 1in aller Regel schlecht. Diese allgemeın
eın Strom VO  $ Verwundeten und Invalıden kehrte 1n die ungünstıge wirtschaftlıche Sıtuation der großen Masse
Heımat zurück. Dıie Mehrheit der Bevölkerung WAar dieses wurde durch dıe Ungerechtigkeıiten einer veralteten und
Krieges überdrüssig. Auch 1in den Streitkriäften selbst garte bürokratischen Verwaltung noch verschärft.

bereıits se1it Janger eıit Es ehlten iın den etzten Jahren Für den überwiegenden Teil der Bevölkerung gab AUS

NUur die Inıtıatıve und der führende Kopf für einen Umnm- der schlechten wirtschaftlichen Sıtuatlon, 1ın die INa  ; hın-
Die Initialzündung brachte daänn General Spinolas eingeboren wurde, eın Entrinnen. Dıie Möglıichkeiten des

Buch „Portugal futuro“. Aufstieges aAufßerst beschränkt. Wer keıin VermöOgen
Dıie kriegsbedingte Unzufriedenheit der Bevölkerung besafß oder nıcht VO  3 Familienangehörigen unterstutzt
wurde noch durch den dringenden Wunsch nach einer wurde, konnte sıch aum durch ıne bessere Schul- und
wesentliıchen Verbesserung der soz1alen und wirtschaft- Berufsausbildung emporarbeıten. Dıie Löhne der breiten
lıchen Verhältnisse gesteigert. Die Verteilung des Besitzes Masse reichten, wenn überhaupt, Ur ZzUuU Leben Beson-
WAar nıcht gerecht, un: das galt besonders 1m Süden des ders 1mM Süden des Landes, große Latifundien Ur

Landes. Den SOgeNaANNTEN A 00 amosas famılıas“, deren wenıgen Famıilien gehörten, war die soz1ale Ungerecht1ig-
Reichtum oft eın unvorstellbares Ausma{fß angenommen keıt sehr grofß. Dort wurde nach Einführung der Schul-
hatte, stand die große Masse derjenigen gegenüber, dıe pflicht der Regierung Salazar 1ın vielen Fiällen Von

auf normale Weıse nıcht einmal das Mınımum für ıne den einflußreichen Famıilien die Errichtung VO  - Schul-
menschenwürdıge Unterbringung un Versorgung ıhrer gebaäuden zunächst _verhindert oder verzögert, sıch eın
Famıilien verdienen konnten. Der Staat hielt die Löhne gefügliges Heer VO:  —$ unwissenden Analphabeten für die
durch gesetzlıche Vorschriften nıedrig. Nıcht selten WAar schlecht entlohnte, harte Landarbeıit erhalten. Im Nor-
diese Lohnfestsetzung wenıger durch die orge KEr- den die Verhältnisse n des kleinen Streubesit-
haltung niıedriger Produktionskosten ZuUur Steigerung der Zz.es 1ın vielen Händen 1m allgem_einen eCtwas besser. Wer



»Länderbericht b61

diese soz1alen Zustände damals an prangerte, wurde VO  $ Übergangszeit die Junta, das Amt des Staatspräsiıdenten
der Geheimpolizei sofort verdächtigt, umstürzlerischen und der Staatsrat.
Tätigkeiten nachzugehen.

Dıe /unta WAar iunädxst das entscheidende Machtzentrum.
Dıie Kirche als Gesamtorganısatıon hatte diese Zustände Sıe handelte 1m Auftrag der M FA und estand AUuUS sieben
hıs auf wenıge Ausnahmen iın der damalıgen eıt nıcht militärischen Vertretern, dıe MI1t Mehrheit entscheıiden
öftentlich verurteılt. Die alte Freundschaft zwıschen Sala- hatten und darüber wachen sollten, da{fß das Programm
ZzAar un: dem trüheren Kardıinal-Patriarchen Cerejeira, der Streitkräfte und die Gesetze eingehalten wurden.
der in Coimbra sein Studentenzıimmer mı1t dem spateren Der Staatspräsident — zugleıch der Präsident der Junta
Diktator teilte; WAar für die Kırche mehr Belastung als ernennt und entläßt die Mınıster. Er kann be1 Störung der
Vorteıl, WEeNnN auch die Herzlichkeit der Studienjahre Sicherheit und Ordnung den Notstand erklären.
zwıschen beiden ın den spateren Jahren getrübt Der Staatsrat bestand AUS 21 Mitgliedern und WAar AUS
schıen. Hınzu kamen dıe Überalterung einer großen Zahl den Junta-Mitgliedern, weıteren Vertretern der Streit-
VO  _ Bischöfen und die Tatsache, daß bej deren Auswahl kräfte und VO Staatspräsıdenten ernannten verdienten
sıcher auch Gesichtspunkte der Staatsräson ine Rolle BC- Bürgern Er sollte bıs ZUr Wahl der konstitulerenden Ver-
spielt haben Bıs autf aen Bıschot VO  3 Porto, Antonıo tfassungsversammlung Verfassungsgesetze erlassen. Er hatte
Ferreıya Gomes, zab keine herausragende kırchliche eın Vetorecht alle wichtigen Gesetzentwürfe der
Persönlichkeit, diıe eıne deutliche Trennung des Auftrags Regierung. Praktisch wurde ıne Parallelregierung ZUur
der Kırche un: der gegebenen Zielsetzung der damalıgen Provisoris  en Regierung.
Regierung aufzeigte. Es muß ZWAar ZESAZLT werden, daß Dıiıe Provisorische Regzerung WAar eın zivıles Ausführungs-
neben dem Bischof VO  3 Porto, der seine Aktıvıtät für ıne San der Junta ohne Kompetenz in militäriıschen An-
polıtische un: gesellschaftliche Bıldung in seiınem Bıstum gelegenheıten.
und seın mutıiges Auftreten die Ungereimtheiten
der Dıktatur MIt dem Verbot der Wiıedereinreise nach Das Programm der „Bewegung der Streitkräfte“ enthielt
eiınem Besuch 1mM Vatikan ezahlte, auch ıne Reihe VO  _ neben den innen- und außenpolıtischen Grundsätzen wI1e
Priestern ın Predigten ine größere Gerechtigkeıit torderte. der Garantıe des Fortbestehens der portugliesıschen Natıon
Das ersetzie jedoch nıcht das Wort der Sprecher der Ge- iın iıhrer plurikontinentalen Gesamtheıt, der Garantıe der
samtkirche Portugals. Inzu kam, da{fß die Kıiırche auch treiıen Meinungsäußerung, der bürgerlichen Grundrechte
mıiıt Schwierigkeiten kämpfen mußte, die sıch daraus C1 - und der Anerkennung internationaler Vertrage auch wIrt-
gyaben, dafß manche Priester sıch VOT allem deshalb die- schafts- und sozialpolitische Zielsetzungen, die autf eiınen
SC Beruf entschlossen hatten, weıl S1e darın dıe einz1ıge tiefgreifenden Umbruch des vorrevolutionären koopera-
Möglıichkeit sahen, iıhrer schlechten soz1alen Lage, die tiven Wiırtschaftssystems hinauslaufen mu{fsten (Z Streik-
durch dıe materielle Armut des Elternhauses bestimmt recht, Beteiligung der Arbeıter Betriebsgeschehen, FEın-
wurde, entrinnen. Im Süden des Landes hatte dıe grifismöglıchkeiten des Staates 1n die wichtigsten Wırt-
Kıiırche noch dazu aum Einflufß. Weıte Gebiete der Pro- schaftsbereiche, Reform des Bankwesens).
1N7z Alentejo sınd praktisch entchristianisiert.
Aus der geschilderten Sıtuation wiırd verständlich, Zur Durchführung dıeses Programms wurde VO'  >; der
das vorrevolutionäre System Tage des Umsturzes fast Junta der Leitung des Staatspräsıdenten,
VO  3 keiner Seıite mehr Unterstützung tand General Antonıo de Spinola, Maı 1974 die Erste

Provisorische Regierung dem iberal gesiınnten Miı-
nisterpräsıdenten Palma Carlos eingesetzt. Es WAar ıne

Dire Aufteilung der aCcC nach dem Mitte-links-Regierung und SETZiIE sıch Aus$s Liberalen, Soz1a-
Umsturz lısten, nıchtmarxistischen Sozialdemokraten, Technokra-

ten, Linkskatholiken und Kommunıisten IN Die
Nach der UÜbernahme der acht in Portugal durch das NeUEC Regierung stand VOTL schwıerıgen Aufgaben, insbeson-

dere da durch die Euphorıe der ersien Wochen der Revo-Miılıiıtär April 19/4 blieb die alte Vertassung VO

11 Aprıl 1933 zunächst als Rahmenverfassung bestehen, lution der Erwartungshorizont der Bevölkerung sehr hoch
sSoOWweıt S$1e nıcht den demokratischen Grundsätzen der „Be- gesteckt WAar. Die Hauptprobleme aren:

WCSUNS der Streitkräfte“ (MFA Movımento das For-
Cas Armadas) widersprach. Naturgemäfßs erfolgte jedoch die allgemeıne Unruhe nach tast Jahren autoritärer
eine grundlegende Umgestaltung der Souveränıtätsorgane; Regierungsform, die zahlreiche Wünsche aufgestaut
denn die alten Strukturen konnten der Sıtuation hatte:
nıcht gerecht werden. Die Lage wurde gekennzeichnet die organısatorische Vertretung der Arbeitnehmerinter-
durch ıne Verlagerung der Macht VO  a} den traditionellen enN,;
Instanzen auf die revolutionären Organe der Streitkräfte. Streiks ZUr Erlangung höherer Löhne und ZUr Ent-
ach der Maı 1974 veröftentlichten Übergangs- Jassung von einzelnen Mitgliedern der Verwaltungs-

rate oder Geschäftsleitung in den Betrieben;verfassung dıe wichtigsten Staatsorgane für die
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zunehmende Inflation (ıim Januar 1974 bereits 20 0/9, sıch Kommunisten, Sozialisten un nichtmarxistische

Sozialdemokraten beteiligten, bestand Aaus sıeben zivilenspater hıs 309%/0);
die personelle Bewältigung der Vergangenheıt. und acht VO den Mılıtärs gestellten Mınıiıstern. Der kom-

munistenfreundliche Ministerpräsident Goncalves, dem
iıne Mitgliedschaft in der PCP? nachgesagt wird, erklärte

seiner vordringlichen Aufgabe die Konsolidierung derDas Interregnum Spinola
Demokratıe un: die Ausarbeitung einer Streikgesetz-

Die Probleme des Übergangs einer Demokratie NULZ- gebung. Wıe die Entwicklung gezeigt hat, verstand A

ten Linksradikale VO:  3 Anfang Zur Verfolgung ihrer diese Ziele ganz 1m kommunistischen Sınn. Sıe bedeuteten
eigenen Ziele Aaus. Dıie bereits 1mM Untergrund straft Orga- für den Marxısten Goncalves die Festigung der Macht

un: des Einflusses der PC  >nısıerte Kommunistische Parteı Portugals biederte
sıch ın klarer Erkenntnis der gegebenen Möglichkeiten bei

Dıie zielstrebige Arbeit der Kommunisten un: iıhres Statt-den Militärs als Hılfstruppe Zlr angeblichen Durchsetzung
der Ziele der MFA A} schickte jedoch gleichzeitig andere halters auf dem Ministerpräsidentensessel bliıeb nıcht hne
VO  e ıhr abhängige lınke Gruppen ZUrrF Unruhestiftung un Wırkung autf einen einflußreichen Teıl der Offiziere. Das
Agıtatıon aut die Straße. Die bereıts 1M Untergrund gC- führte wachsenden Auseinandersetzungen zwischen der
schulten Kommunıiısten begannen sotort Schlüsselstellungen MFA un: dem Staatspräsıdenten, dessen Einflu{fß dabe!ı
der acht ın der Staatsverwaltung und den Gewerkschaft- abnahm. Der VO  > Natur Aus konservatıve Spinola sah
ten erobern un: nahmen jede sıch bietende Gelegenheıt sich einer cehr starken weıt links orjıentierten Minderheıit
TT Infiltration der Streitkräfte wahr. Mıt großen Demon- VO  3 Offizieren gegenüber, dıe mMi1It oder ohne tormelle
stratıonen wurde dıe Einheit der Linken beschworen. Parteimitgliedschaft der PCP nahestand oder zumındest
uch der Sozialistenführer und Außenmuinıister der Ersten sozialistisch dachte. Dıie Reihen der gemäafßıgten Offiziere
Provisorischen Regierung, Marıo Soares, SETZiIE sıch da- durch umfangreiche Säuberungen, die oft nach Krı-
mals noch für die Volksfront miıt den Kommunıisten ein. terlıen der Kommunıisten erfolgten, stark gelichtet. Jedoch
In Lissabon forderten eLw2a 1000 Linkskatholiken den auch der 1mM aktıyen Dienst verbliebene Teıl der gemäfßig-
Rücktritt aller Bischöfe, die sıch VO  $ dem Salazarregıme ten Offiziere konnte sıch nıcht geschlossen mıiıt den An-
nıcht abgesetzt hatten. Der Ruft nach einem Mitbestim- sıchten Spinolas iıdentifizieren.
MUungSsSStTatus für den katholischen Sender „Radıo Renas-
cCeNca : wurde laut. Zur Zurückweisung des kommunistischen Machtstrebens

und Zur Festigung seiner Stellung rief Spinola Ende Sep-
Mırt Hıiılfe VO  . Parteimitgliedern und Sympathisantefl in tember 9/4 1n Lissabon einer „Demonstration der
den Streitkräften gelang der PCP zusehends mehr, auf schweigenden Mehrheit“ auf. Dıie rage der Zulassung

dieser VO  z lınker Seıite als faschistischer Umsturzversuchdıe Wiıllensbildung in den VO Mılitär beherrschten Staats-
ınstanzen Einflufß nehmen. Ihre taktısch bedingte, nach bezeichneten Demonstratiıon wurde Z Brennpunkt des
außen gezeıigte volle Unterstützung der MFA VO  $ Begınn Machtkampfes zwischen Spinola un: der Linken. Spinola.
der Revolution zeıgte bald Früchte und das 1NS- verlor die Loyalıität eiınes größeren Teıls der polıtiısch e1n-
besondere deshalb, weıl ıne Reihe VO'  3 Offizieren glaubte, Außreichen Offiziere. Dıie Demonstration mufßte abgesagt
sıch zunächst alleiın auf dıe schlagkräftige PCP Z urch- werden. Dafür eınes allgemeınen Demonstra-
SETZUNgK der gesteckten Ziele verlassen können. Unter tionsverbots kommunistische Horden durch Lissabon un
diesen Umständen 1St nıcht verwunderlich, dafß die tejerten ıhren „Sıeg über den Faschismus“. Staatspräsident
Regierung Palma Carlos bereıts Julı 19/4 n Spinola trat 1mM Laute der nachfolgenden Auseinander-
unüberbrückbarer Meinungsverschiedenheiten iınnerhalb SETZUNG zurück, nachdem keine Möglıichkeit mehr sah,
des Kabinetts scheıiterte. Palma Carlos Lrat zurück, weıl den Gang der Dınge 1n seıiner Stellung beeinflussen.

dıe VO  $ ıhm gveforderten Vollmachten einer wohlaus- Den Rücktritt erläuterte jedoch noch iın einer tempera-
CWOSCHNCH und eftektiven Amtsführung VO  $ den herr- mentvollen Fernsehansprache, 1n der VOT der Gefahr

eınes Rückfalls 1n ıne Diktatur 1esmal linker Prä-schenden Mılıtärs nıcht erhielt. uch seine Forderung nach
einer vOrgezoOSsCNCNH demokratischen Präsidentenwahl War gun warnte.
VO  $ den Streitkräften abgelehnt worden. Dıie Entsche1-
dung 5  n dıe Forderungen VO  e} Palma Carlos fıel 1mM Die Junta wurde Tage VO  3 Spinolas Rücktritt VO  —

Staatsrat miıt 18 Stimmen. Palma Carlos erklärte bei sieben auf drei Mitglieder reduzıert. Dre1i konservatıve
seınem Rücktritt: „Das Land 1St Rande der Anarchie. Generäle mußten auf Anordnung des Koordinations-
Dıie Bedingungen, das Land weıter regıeren, sınd nıcht komıitees der MFA, das s1e 1in die Junta berufen hatte, AUS

gegeben.“ Straßenunruhen, Eingrifte iın Zeıtungen, die iıhr entlassen werden. General Spinola schied ebenfalls Aus.

Besetzung öftentlicher Gebäude durch Bedienstete und Miıtgliıeder der Junta blieben General Costa (J0mes und
die Konteradmıräle Pinheiro Azevedo und Rosa Coutinho.Disziplinlosigkeıit der Tagesordnung.

Neuer Regierungschef wurde Oberst Vasco dos Santos Nachfolger VO  3 General Spinola 1im Amt des Staatspräsı-
denten wurde der ıhm damals noch nahestehende GeneralGoncalves. Die Z weiıte Provisorische Reg:erung, an der
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Costa (GGJ0mes. Am Oktober begann Minıisterpräsident durch eın Wiähltervotum nıcht erreichen konnte, über eine
Goncalves mıt einer Umbildung der Regierung (Dritte Anzahl VO  - Angehörigen der Streitkräfte ın Schlüssel-
Provisorische Regierung). stellungen und durch die straft organısıerte kommunisti-

sche Gewerkschaftsarbeit bewußrt. Bereıts unmıttelbar nach
dem Umsturz hatten Scharen VO  3 kommunistischen Funk-

Der kommunistische Versuch tiıonären dıe Schlüsselstellungen der alten staatlıchen Eın-
der Machtübernahme heitsgewerkschaft, dıe keıin Streikrecht besaß, übernom-

iNeN und einen Dachverband, dıe Intersindical,
Dıie Kommunıisten hatten in der Dritten Provisorischen geschaften.
Regierung Goncalves ıhre Stellung gefestigt. Sıe
intensivierten 1U ıhre Aktıvitäten Zur Infiltration aller
staatlıchen und gesellschaftlichen Institutionen, ın be- Putsch, der NIıC| stattfand
währter Doppelstrategie Anbiederung bei den herr-
schenden Miılıitärs und hre Unterstützung AaUuUs taktischen Der sıchtbare Erfolg der bommunistischen Bemühungen
Gründen SOWI1e gleichzeitig gesStEUETE Kundgebungen WAar die 1mM Januar 1975 mMi1t ganz knapper Mehrheit CI -
lınker Gruppen ZUuUr Eitnschüchterung der Massen und tolgte Entscheidung der MFA für dıe Einheitsgewerkschaft.
den polıtıschen Gegner mundtot machen ihr Ziel Mıt dieser kommunistisch beherrschten Organısatıon hatte
der Dıktatur des Proletarıiats erreichen. Das Straßen- diıe Linke eın Instrument ın der Hand, mi1ıt dem s1e, Je
bild VO  3 Lissabon wurde VO  3 der PCOPR und ıhrem lınken nachdem Ww1e die Taktık erforderte, das Wirtschafts-
Anhang miıt Plakaten, Umzügen un: Barrıkaden be- leben lahmlegen und Sanz erheblichen polıtıschen Druck
herrscht. Dıie PCP zeıgte sıch vorzüglıch organısıiert und ausüben konnte oder auch Solidarıität miıt der herrschen-
gut finanziert. Die Lage wurde 1m Laufte der eıit immer den MFA demonstrieren wußte. Im letzteren Fall
unübersichtlicher. Dıie tradıtionellen Staatsınstanzen, konnte jedoch gleichzeitig auch wıederum der CeXLrem linke
Staatspräsıdent, Staatsrat und Kabinett, verloren ständıg Mob, der eınem Teıl über die PCP die Moskauer

Einflufß. Politiker und Offiziere, die eıgene politische Gelder erhielt, 1mM Sınne der Doppelstrategie mobil g..
Zielvorstellungen hatten un bereit N, dafür eINZU- macht werden, SOWeIlt das der kommunistischen Sache
treten, schreden nach und nach Aus den politischen Instı- dienlich erschien. Mırt dem Land ging ındessen ımmer
tutl1onen Aaus Dıie MFA geriet 1m Lauftfe der eıit unter mehr bergab. Dıie Regjerungstätigkeit schwand mehr un:
den Druck erheblicher ınnerer Spannungen, die U, A, auch mehr. Der Staatsapparat WAar ohne Konzeption. Die
durch die rage nach der künftigen Aufgabe der „Bewe- öftentliche Verwaltung befand sıch ın einem desolaten

Zustand. Dıie vorhandenen Fachleute entweder Aaus$sgun  «“ hervorgerufen wurden. Normale demokratische Ver-hältnisse hätten das Ende der „Bewegung“ bedeuten mMUus- polıtischen Gründen entlassen oder eingeschüchtert WOI -
sen Dıie allgemeine unsıiıchere Lage und die ngst VOTL den, dafß s1e sıch nıcht mehr engagılerten. Die wirtschaft-
einem Putsch VO  3 rechts oder links die ZUr ıche Lage verschlechterte sıch zusehends (30 0/9 Inflation,
Rechtfertigung tür den Fortbestand der „Bewegung“ dien- hohe Arbeitslosigkeit, soz1ıale Unruhe) und wurde beson-
ten, begünstigten ıne Entwicklung, die den Einflufß der ders durch dıe Rückwanderung AuUS den Überseegebieten,
politischen Parteien schmälerte und iıne Miılitärdiktatur Entlassungen AaUus den Streitkräften, sinkende Gastarbeiter-
näherrücken 1efßß überweisungen, Kapitalflucht und Liquiditätsprobleme

verschärft
Im Februar 975 institutionalisierte sıch die MFA Neue
und umgebildete revolutionäre UOrgane der Streitkräfte In dieser Sıtuation 1St keıin Wunder, daß ine opposıti0-
W: wachsenden Einflufß. Die wichtigsten Entsche1- nelle Strömung die herrschenden Zustände aufkam
dungen traten künftig dıe Führungsgremien der Streit- uch die Streitkräfte lıeben davon nıcht verschont. Am
kräfte, bestehend Aaus dem Rat der Zwanzıg, dem KO- 11 arz  a unternahmen Teıle der Ärmee, die mıt dem Vor-
ordınationsausschuß der MFA SOW1e der Vollversammlung drıngen der Kommunıisten ın allen öftentlichen Bereichen
der MFA Der Rat der Zwanzıg Wr eın Lenkungsorgan nıcht mehr einverstanden N, einen Putschversuch. Die
der „Bewegung“. Dıie Vollversammlung estand zunächst Hauptzielsetzung der Putschisten, zunächst die Kaserne
Aaus 200 Miıtgliedern aller Waffengattungen, spater nach des Flugabwehrregiments 1n Sacavem (Nordrand VO!'  3 165
Aufnahme VO  e Mannschaftsgraden Aaus 240 Sıe hat infor- sabon Flugplatz) und den Lissaboner Flughafen ın die
matıven und beratenden Charakter. Aut Empfehlung des and bekommen, wurde nıcht erreicht. Offiziere des
Obersten Rates der Streitkräfte (Rat der Zwanzıg) gyab Regıiments hatten ohne Erfolg versucht, dıe Soldaten ZU

der Staatsrat Februar 1975 der Junta legislatıve Putsch bewegen. Die ZUuUr Verstärkung der Putschisten
Vollmachten ZUuUr Beseitigung der alten vorrevolutionären AUS Tancos, der 100 km nördlıch VO  s Lissabon gelegenen
Strukturen. Eınzıg die PCP begrüfßte ın konsequent riıch- CGarnıson des einzıgen Luftlanderegiments, herangefloge-
tiger Eınschätzung der Lage diese Entwicklung. Sıe WAar 1C  3 40 Soldaten umstellten WAar die Kaserne, Ver-

sıch be1 eiınem weıteren Fortschreiten iıhrer erfolgreich ständıgten sıch jedoch dann mıiıt den heranrückenden
begonnenen Infiıltration der MFA ihres Eınflusses, den s1e COPCON-Einheiten COPCON Kontinentales ÖOpe-
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rationskommando ZUuUr Aufrechterhaltung VO uhe un: gebenden Versammlung beteiligen wollten, wurden SUS-

Ordnung). pendiert (PDC Christlich Demokratische Parteı,
Unbedeutende Teıle der Luftwafte beteiligten sıch eben- MRPP Bewegung ZUuUr Reorganıisation der Proletariats-
falls den Aktionen der Putschisten. Es hielen ein1ıge parteı un AOÖOC Allıanz der Arbeiter un: Landarbe:i-
Bomben in der ähe des Lissaboner Flughafens, die jedoch ter) Der Generalsekretär der PDG, MajyJor Sanches Osorio,
keinen großen Schaden anrıchteten. Be1 der nach außen War 26 Stunden nach dem Putschversuch nach Spanıen
sehr dilettantısch anmutenden Aktion, für die der 1mM Spa- geflohen. Die Parteı konnte sich VO  - dem Odium der Be-

teiligung Umsturzversuch nıcht mehr befreien. Dienıschen Bürgerkrieg ertahrene General Spinola spater die
Verantwortung übernahm, lıegt die Annahme csehr nahe, RPP?P un die AOC hatten revolutionärer Gewalt-
da{fß ırgend nıcht planmäßig verlauten 1St. So oll anwendung aufgerufen.
der der maoıiıstischen Linıe nahestehende Betfehlshaber des Nach dem Ausschlufß der drei Parteıen bewar-
COPCON, General Otelo Carvalho, das Losungswort für ben sıch noch folgende 12 Parteıen Mandate für die
den Aufstand iın Erfahrung gebracht und einen Tag VOL verfassunggebende Versammlung:
dem festgesetzten Datum NUr eınen kleinen Teıil der e1n- CDS Demokratisch-Soziales Zentrum
geweihten Truppen benachrichtigt haben Auf diese Weıse PSP Sozıialistische Parteıi Portugals
konnte milıtärisch den provozierten Autstand schnell PPD Demokratische Volkspartei (nıchtmarxistische
erledigen und unmıiıttelbar Beteiligte AUS dem Verborgenen Sozı1aldemokraten)
locken. yingen jedoch auch andere Gerüchte über die PCP Kommunistische Parteı Portugals
Ursachen der vorschnellen, unkoordinierten und fehlerhaft MDP Portugiesische Demokratische Bewegung
durchgeführten Aktion (Z eın unmıittelbar bevor- PPM Monarchistische Volkspartei
stehender Linksputsch). FSP Sozıialıstische Volksftfront
Nach dem Scheitern des Aufstandes Z1Ing General Spinola MES ewegung der Soz1ialıstischen Linken
über Spanıen 1Ns Exıl nach Brasıliıen. Er wurde AaUuU»$S der Ar- PUP Parteı der Volksunion
IN ausgestoßen. Der Putschversuch gab der Linken STar- FEC Kommunistische Wahlfront

UDP Demokratische Volksunionken Aufrtrieb. In der acht nach dem Ereijgn1s beschlossen
der Oberste Rat der Streitkrätte un: die Vollversamm- LCI Internationale Oommunıstısche Liga
lung der MFA eiınen Obersten Revolutionsrat bilden. Die Vorbereitung der Wıhl der verfassunggebenden Ver-
Er erhielt die Gesetzgebungsbefugnis neben dem künftigen sammlung entsprach nıcht den Normen echter demokrati-
Parlament und eın Vetorecht gegenüber den Entscheidun- scher Freiheit. Die Wahlversammlungen aller nıchtmarx1-
gCNn eiıner künftigen Zıviılregierung. Der Revolutionsrat etischen Parteıien wurden VO  3 den Kommunisten und ihrem
WAar zunächst höchstes Regierungsorgan und den Anhang ständıg gestöÖrt. Parteikongresse und Wahlver-
Staatsrat. Er estand AUsSs Mitgliedern und sollte das sammlungen wurden Dem Zentrum
Exekutivorgan der „Bewegung“ senmn. Die oberste Gewalt WAar praktisch unmöglich, die Parteiziele ın großen Ver-
1mM Staate sollte VO  -} ıhm bıs den Wahlen einer VeCI- sammlungen dem olk erläutern. Selbst die nıchtmar-
fassunggebenden Versammlung 1im Aprıl 1975 ausgeübt xistische sozi1aldemokratische Volkspartei mußte
werden. Der Revolutionsrat verstaatlıichte unmıittelbar erhebliche Behinderungen durch kommunuistische Elemente
nach seiner Konstitulerung die Banken und Versicherungs- aller Schattierungen hinnehmen. Die PCP wandte die
anstalten und kontrollierte damıt weıte Bereiche des Wırt- bereits erwähnte Doppelstrategie generalstabsmäßig
schaftslebens. Die demokratische Wiıllensbildung durch gewählte Ver-
Der Putschversuch War auch Anlaß einer Kabinettsumbil- Lreter wurde weiterhin noch eingeschränkt durch die An-
dung, die den Kommunisten einen noch stärkeren Einflufß fang Aprıil 1975 VO Revolutionsrat den Parteıen miıt der
gab Ministerpräsident Goncalves nahm die MDP ortu- Aufforderung ZUuUr Zustimmung vorgelegte „Plattform des
giesische Demokratische Bewegung), einen Ableger der Einverständnisses“. Wichtigster Punkt dieser Plattform
POP. 1n die Regierung auf (Vıerte Provisorische egıe- 1St, daß der Revolutionsrat als eigentlicher Führungsappa-
rung Der Sozijalistenführer Soares verlor dabe1 seın Amt rat des Landes für mindestens fünf Jahre VO  ; der künfti-
als Aufßenmuinister, das Mayor elo Antunes ab- SCIH verfassunggebenden Versammlung institutionalisiert
treten mußte. Er blieb Mınıiıster ohne Geschäftsbereich. werden sollte. Aufgrund der Einwände mehrerer Parteien

billıgte dıe Vollversammlung der MFA einıge geringfügige
Korrekturen. der 12 den Wahlen zugelassenen Par-

Die ahlen pri telen unterzeichneten darauthin den „Pakt zwischen der
wurden uüberschätzt ewegung der Streitkräfte und den Parteien“.

Der Verfassungsentwurf, der in seinen Grundzügen bereıts
Be1 nachfolgenden gyroßen „Säuberungsaktionen“ wurden VOTLT der Wahl der Versammlung, die ıhn eschließen ollte,
tührende Offiziere, Industrielle und Bankiers verhaftet. festgelegt WAafr, sıeht folgende Rang- un: Machtstellung
Politisch unzuverlässıg scheinende Offiziere versetizte INan der einzelnen Staatsorgane VOLTL
1n die Reserve. Dreı der 15 Parteıen, dıe sıch der ftür Präsident der Republik
den 25 April 1975 festgesetzten Wahl Zur verfassung- Oberster Revolutionsrat
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Vollversammlung der ewegung der Streitkräfte V 0/9 (16 Mandate) CDS Zentrum
Parlament 4,1 0/9 (5 Mandate) MDP Linkskommunisten
Provisoris  e Regiemné 0,8 9/0 Mandat) UDP Demokratische Volks-
Gerichte unıon

Der Entwurt garantıert dem Revolutionsrat für drei bis Es wurden knapp 7 9709 leere (ungültige) Wahlzettel ab-
fünf Jahre den Verbleib den Schaltstellen der acht. gegeben un als Zeichen des Einverständnisses miıt den
Er besitzt Richtlinienkompetenz gegenüber Parlament und Zielen der MFA
Regierung. Der Staatschef 1St Präsiıdent des Revolutions-

und oberster Befehlshaber der Streitkräfte. Der
starke Linksdrall in der Führung der MFA wurde in VeTlT- egenzug der „Gemäßigten“
schıedenen Erklärungen den anstehenden Wahlen ei-

kennbar. Die „Bewegung” yab bekannt, S1e sSEe1 WESCH der Nachdem bei der Abstimmung zumındest sıchtbar wurde,
zufälligen Wahlergebnisse eines kaum aufgeklärten Volkes daß dıe PEl wıe erwartet worden WafTt, keine Mehrheit
nıcht bereıit, ıhre Rolle als Motor des revolutionären Pro- in Wahlen erreichen konnte, versuchten dıe Kommunisten
Z655C5 verlieren. Dıie soz1ialıstische Ausrichtung der Re- 1mM Zusammenwirken miıt den lınken Kräften der MFA
volution musse gesichert werden. Nur progressistische Par- wenıgstens aktisch die Macht 1mM Staat erobern.
tejen würden die Zukunft mitgestalten dürten Der „rOtE Der Kommunistenführer griff 1U Auch dıe Soz1ialisten
General“ des COPCON, Otelo Carvalho, erklärte —- und wartf ıhnen VOT, S1e wollten die Ausbeutung des Vol-
Sal often ın einer Fernsehsendung, da{fß lieber sehe, kes durch die Monopole un großen Grundeigentümer
wenn die Wahlen überhaupt nıcht stattfänden. zulassen. Aut der Maikundgebung 1MmM Natıionalstadıion

VO:  3 Lissabon wurde dem Sozialistenführer Soares VO  3

Von den beiden linksorientierten Offizieren Antoönıio Rosa ommuniıstıischen Ordnern der Zutritt Zur Rednertribüne
Coutinho und Otelo Carvalho wurde ıne ampagne e1n- verwehrt, daß L1UT der Staatspräsıdent Costa (3omes
geleıitet, die miıt Hılte VO  — revolutionären Basısgruppen und der Kommunistenführer Alvaro Cunhal auftraten.
1ın Fabriken und Wohnvierteln ıne Allianz zwıschen dem Cunhal gebärdete sıch S als ob nach der tür ıh eNtTt-

täuschenden Wahl dıe Mehrheit des Volkes vertretenolk un der „Bewegung der Streitkräfte“ Öördern sollte.
Der Revolutionsrat torderte dıe Bevölkerung auf, bei den würde. Der kommunistische Druck der Straße nahm stan-
bevorstehenden Wahlen lieber weıiße Stimmzettel abzu- dıg
geben, als tür ıne Parte1 stimmen, deren Programm S1€e
nıcht völlig begriffen habe Die Propaganda für diese In diese eıit @89 Maı fällt die Besetzung des ha-
Aktion, die auf ine Art Ratesystem hinauslıef, wurde tholischen Senders Renascenca durch Kommunisten, dıe,
VO der Abteilung des Generalstabs, ın der die polıti- als soz1ıale Kampfmafßnahme getarnt, allein dazu diente,
schen Aktivitäten der MFA Oonzentriert Ilbetrieben. diıe möglıche starke Konkurrenz ZU kommunistischen
Dıie Abteilung WAar un der Leitung des „roten dmı- Meinungsmonopo|l auszuschalten. Unter dem gleichen Ge-
rals“ Rosa Coutinho tür dıe sogenannten Dynamıisıerungs- sichtspunkt LSt die Besetzung der Redaktion des Soz12a-
und Aufklärungskampagnen verantwortlıich. Sıe gab das listen-Blattes „Republica“ sehen. Fallschirmjäger und

das COPGCGON verhinderten die „Rückeroberung“ durchoffizielle Sprachrohr der MFA heraus un: dieDiskussionen innerhalb der „Bewegung“”. Anhänger der Sozialistischen Parteı. YSt dieses Ereign1s
In jener eıt tauchten Meldungen über die Konstitulerung bewirkte, da{fß der Marxıst Soares, der seinen früheren
einer „Demokratischen ewegung der Streitkräfte“M Geographielehrer Cunhal zunächst als den natürlichsten

Movımento Democratico das Forcas Armadas) als Verbündeten Z Verwirkliıchung seıiner soz1alıstischen
Gegenbewegung ZMFA auf Es handelt sıch wahrscheıin- Vorstellungen ansah, Bedenken ıne allzu gutgläu-
lıch ıne Organısatıon der nach Spanıen geflüchteten bıge Zusammenarbeıt mit den Kommunisten bekam Es
Portugıiesen. Ob ıhr auch aktıve Offiziere angehören, äfßt wurde wieder einmal eın Schulbeispiel tür die Aussichten
sich nıcht nachweiısen. In Jüngster elit hat General Spinola einer Volksfront VO  an Kommunıisten und Sozialisten SC-
erklärt, dieser ruppe anzugehören. geben, die beide, VO  } Marx ausgehend, die wirtschaft-
Vor den anstehenden Wahlen Z verfassunggebenden lıchen Verhältnisse 1m Sınne des Marxısmus andern wol-
Versammlung versuchten die Kommunıisten durch weıtere len, jedoch dann bei den Reflexen einer solchen Wırt-
Besetzung VO  } Schlüsselpositionen mMI1t Anhängern oder schaftsordnung auf dıe polıtıschen und die gesellschaft-

lichen Verhältnisse nıcht der Tatsache vorbeikommen,zumındest mi1ıt Sympathisanten, jedes Wahlergebnis be-
deutungslos machen. dafß die Kommunisten Hınvweıis aut Marx den Glo-
Die Wahlen 25 Aprıl 1975 hatten dann folgendes balanspruch der Dıktatur des Proletarıats erheben, wäh-
Ergebnis: rend dıe Sozijalısten in Ermangelung eines Freiheits-
37,9 0/9 Mandate) PSP Sozialisten begrifis, der sıch klar VOonNn der marxiıstischen „Einsıcht 1in
26,4 0/9 (80 Mandate) PPD nıchtmarxistische Soz1ial- das Notwendige“ des dialektischen Prozesses abhebt,

demokraten keine geistige Gegenkonzeption vorlegen konnten. (Dıe
12,5 0/9 (30 Mandate) PCP Kommunıisten Verwirrung wırd 1mM Falle Portugals größer, als der
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Marxist Soares die politischen Aktivitäten einer plura- ankerung des Sozialısmus ankündigte. Seine Stellung WAar
listischen Gesellschaft möglıchst 1Ur auf lınke Gruppie- jedoch angeschlagen. Selbst die lınken Anhänger der dı-

rekten Volksdemokratie auf der Basıs VO Volksver-Ngen beschränkt sehen möÖchte.)
Dıie Sozıijalısten wurden nach der Besetzung der Republıica- sammlungen (Rätedemokratie) den OPCON-Chef
Redaktion. gegenüber den Kommunisten kritischer. Als 1n Carvalho hatten bereits die dirıgistische P-Strate-
der rage der Freigabe der Zeıtungsredaktion tür s1e z1€ VO  > Goncalves, mi1ıt kleinen Elite-Kadern notfalls
keine günstige Entwicklung eintrat, machten sS$1e diese For- auch den Wıillen der Mehrheit Revolution
derung ZUur Bedingung für ıne weıtere Miıtarbeit ın der machen, Bedenken angemeldet. In der Regierung
Regierung. Am Maı 1975 stellten die beiden SOZ12- die beiden Parteien miıt dem höchsten Wahlergeb-
lıstiıschen Mınıiıster ıhre Mitarbeit 1mM Miınıisterrat bıs auf n1ıs bei der Wahl der verfassunggebenden Versammlung
weıteres e1in. nıcht vertreien. So erklärte Staatspräsıdent Costa (GSomes

bereits bei der Vereidigung des Kabinetts, da{fß e5 sıch
Dıie Querelen innerhal der Koalıtion ührten schließlich lediglich iıne Übergangsregierung handele, miıt der die

11 Julı 1975 A Austritt der Sozijalıisten AUus der eıit bıs ZUrFr Lösung der innenpolıtischen Krise überbrückt
Regierung. Dıie Sozialdemokraten folgten den Sozialısten werden solle
wenıge Tage danach Dıie Forderung nach einem Rücktritt
VO  e} Minıisterpräsıident Goncalves, der die Kommunıisten Aufgrund der per  en Führungs- Un Regzerungs-
unübersehbar unterstutzte und gewähren lıefß, wurde laut. hrise hatten sıch inzwischen die Machtverhältnisse lang-
Am Julı 1975 löste der Staatspräsıdent dıe Regierung Sa verschoben. Im Lande tanden mächtige Kundgebun-
dann aut. In die MFA WAar iınzwischen ebentalls Unruhe SCn die Kommunisten STa  9 dıe ZU eıl Aus-
gekommen. Neun tührende Miıtglieder der MFA den schreitungen und Z Zerstörung kommunistischer Parte1i-
trüheren Außenmiuinister elo Antunes stellten öftentlich büros und bis Z Gebrauch VO  3 Schußwaften ührten.
fest, dafß eın tieter Graben zwıschen dem olk und der Die Welle des Protestes den Machtanspruch der
„Bewegung“ entstanden sel. Sıe beschuldigten iıne kleine Kommunıisten WAar 1m katholischen Norden des Landes
Gruppe;, dafür die Verantwortung tragen, weıl S$1e der besonders heftig. Die Kirche, die sıch nıcht noch einmal
Mehrheit des Volkes dessen Wıiıillen revolutionäre dem Vorwurf des ungenügenden Widerstandes
Ideen aufzwıngen wollte Damıt WAar Genera] Vasco CGon- Menschenrechtsverletzungen un Diktaturen ausseizen
calves auch Aaus den Reihen der „Bewegung“ Be- wollte, torderte dıe Gläubigen 1n Predigten und und-
schu{fß geraten. elo Antunes, dessen Dokument schreiben (vgl dazu Oktober 1975, 509) eiınem
die Machtübernahme durch die Kommunıisten 1ın der entschlossenen Auttreten den Versuch der Macht-
Truppe kursierte, wurde MI1t seinen Anhängern Aus dem übernahme durch die Kommunisten auf. kam mäch-
Revolutionsrat ausgeschlossen, der danach 60 9/0 ın tigen Demonstrationen ın Famalıcäo, raga, Porto,
kommunistischen Händen WAar. Coimbra und ın vielen anderen Orten Die Kırche War
Als Ausweg AUS der Uneinigkeıt beschloß dıe ersamm- plötzlıch erwacht. Sıe hatte das Stadium der Lethargie,
lung der M FA ıne Konzentration der polıtisch-milıtäri- 1n das 00 'Teıl der Bıstümer jahrzehntelang versunken
schen Macht 1n einem Irıumvirat. An dieser Versamm- WAar, überwunden. Bischöfe torderten die Gläubigen auf,
lung hatte die Antunes-Gruppe schon nıcht mehr teil- auf die Straße gehen, die Stunde der Tat nıcht
SCHOMMEN. Miıtglıeder des Dreierrats wurden die beiden versaumen. Die Forderung nach Freigabe des katholischen
linksorientierten Generäle Vasco Goncalves un COP- Senders Radıo Renascenca wurde ımmer wieder erhoben
CON-Cheft Otelo Carvalho SOWI1e Staatspräsıdent Costa Das Bild hatte sıch gewandelt. Es nıcht mehr die
(;omes. Der Revolutionsrat hatte zunächst NUuUr noch die Kommunıisten, die dıe Versammlungen anderer Parteıen
Funktion eınes beratenden UOrgans. Die tatsächlıche Macht Sprengten, sondern umgekehrt mufßten Kommunıisten VO  >;

Jag bei dem Triıumvirat. Damıt WaTt eın Zustand erreıicht, dem Mılıtär AaUS belagerten Versammlungsräumen efreıit
iın dem die Kommunisten ihre Aktivität ohl überzogen werden. In raga 7 konnten Marıinesoldaten des
hatten. Die polıtischen pannungen un dıe sechr schlechte COPCON dıe antikommunistischen Unruhen nıcht mehr
wiırtschaftliche Sıtuation ErZEUSTLEN 1ın der Bevölkerung Kontrolle bringen. Die politische und milıtärische
den Wıiıllen ST Gegenaktion. Führung vermıed einen weıtergehenden Eıinsatz der

Streitkräfte, da s1ie sıch der Loyalıtät der Einheiten nıcht
überall sicher WAar. Es herrschte eın bürgerkriegsähnlicher

Das muühsame politische FEnde Zustand. Dıie Gruppe un den ehemaligen Aufenminıister
des Vasco Goncalves elo Antunes, die inzwischen wieder den Sıtzungen

des Revolutionsrates teilnehmen konnte, drohte mıiıt der
Nach über dreiwöchiger Regierungskrise wurde am gewaltsamen Entternung VO  - Ministerpräsident Gon-

August 1975 die Fünfte Provisorische Regierung VeOeI- calves Aus dem Amt, WENN dieser nıcht VO'  3 selbst zurück-
eidigt. Melo Antunes erhielt eın Miınısteramt mehr. Mı1ı- Dıie Abteilung der Streitkräfte, die kom-
nısterpräsıdent wurde ZWAar wıeder General Vasco Gon- muniıstischem Einflufß stand, wurde stillgelegt. Dıie Auf-
calves, der sofort scharfe Repressionsmafßnahmen Z Ver- lösung WAar VO Heeresstabschef Fabiao bereıits vorher
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MITt der Ablösung des Leıters für Politik und Propaganda verweıigerung begangen hatten, mufite die Ma{fßnahme Je-
1n der Abteilung eingeleitet worden. Sicherheitschef doch wieder zurückgenommen werden. Auch in anderen
Carvalho verurteilte ebentalls den VO  3 Goncalves ein- Zusammenhängen kam Meutereıen VO Truppen-
geschlagenen Kurs un: verbot ıhm den Zutritt den teilen (Z 1n Porto).
COPCON-Einrichtungen.
Der Machtkampft iınnerhalb der Streitkräfte, der sıch Daher 1St der Tatsache, da{flß in dem umgebildeten
die Person des Ministerpräsidenten Goncalves konzen- und NEU gewählten Revolutionsrat dıe gemäfßigten Ver-
trıerte, endete schließlich mit seınem Rücktritt VO  } der treter, denen auch Miınısterpräsident Azevedo zählt,

die Mehrheit haben, dıe Bedrohung durch Chaos undegıerung und dem Ausschlufß AUS dem Revolutionsrat
1975 Zugleich verzichtete autf den Posten des kommunistısche Machtergreifung noch nıcht beseitigt. Die

Generalstabschefs der Streitkräfte, der ıhm zunächst VO  3 Schwierigkeıiten, MIt denen dıe Regierung Azevedo
Staatspräsident Costa (3omes den Wıillen der ehr- kämpfen hat, werden durch folgende Ereignisse deutlich:
heit der Streitkräfte, VOT allem AUS dem Heer un der Übergabe VO  ; Handteuerwaften us Armeebeständen
Lutftwafte, angetragen worden WAar miılıtante lınksextreme Gruppen;

Demonstrationen VO  } Angehörigen lınksextremer Sol-
datenorganiısationen;

Die Regierung Azevedo und die Disziplinlosigkeit 1n den Streitkräften;
Querelen Im Mılıtär die Drohung des lIınken COPCON-Kommandanten

General Carvalho, be1 Einschlagen eines konterrevo-
Nachdem der Stein des Anstoßes iın den Streitkräften, lutionären Kurses durch die Regierung 1n die Opposı-
General Goncalves, seiner Ämter enthoben WafrTt, be- t10nN gehen und seine Außerung, dafß diıe lınks-

eXtireme Gruppen übergebenen Waften Aaus Armee-ruhigte sıch dıie Lage 1mM Lande as, Nach langem Tau-
ziehen zwischen Sozialdemokraten, Kommunıisten und beständen sıch 1n Händen befänden:
Sozialisten kam dann September 1975 organısıerte Massendemonstrationen der Kommunıi-

sSten.einer Regierungsbildung Vizeadmıiıral Azevedo
(Sechste Provisorische Regierung). Von den 15 Kabinetts- Soweılt jedoch der Beschlufß des Revolutionsrates, ıne
mitgliedern sınd Offiziere und Zivilisten. Die Soz1a- ‚milıtärische Sondertruppe“ aufzustellen, diıe dem Staats-
lısten stellen 4, die Sozialdemokraten und dıe Kommu- präsıdenten unmittelbar unterstellt 1St, ZUuUr Schaffung
nısten einen Mınıister. Die Offiziere haben die Schlüssel- einer loyalen und schlagkräftigen Einheit der gemäßigten
minısterien, AÄußeres, Inneres und Erziehung iın der and Offiziere führt, wırd ıne Eindiämmung der kommunı1-

stischen Umtriebe möglıch se1in. Dıiese Entwicklung zeıgtelo Antunes wurde wıeder Außenmuinister. Der Reyo-
lutionsrat wurde autf Mitglieder reduzıert. aber auch dıe tieten Gegensatze 1ın den Streitkräften und
ıne unmittelbare Getahr der kommunistischen acht- besonders das Miı(ßtrauen der Jetzıgen militärischen Füh-
ergreitung miıt stillschweigender Unterstützung durch die rungsspitze gegenüber dem COPCON Typiısch portugle-
Regierung dürfte mi1t diıesem Wechsel zunächst gebannt sısch 1St dabe; das Fehlen eiıner Kompetenzabgrenzung
se1in. Es bleibt jedoch abzuwarten, ob den gemäfßßigten zwıschen COPCON und der neuen Siıcherheitstruppe.
Kräften 1m Lande gelıngt, den Weg 1n ıne pluralistische ber ormale Normen können 1m Kampft die Kom-

munısten vielleicht LU VO  3 Nachteıl se1n.freiheitliche Gesellschaftsordnung offenzuhalten; denn
das Ziel der Kommunisten, die Dıiktatur des Proletarıats,
esteht nach w1e VOTlTL, und ıhre extremistischen und rate-
demokratischen Helter un den Soldaten, Offizieren Ungewißheit uüber a  Ca Ordnung
und Zivilısten unterstutzen s1e dabei

Aus der Darstellung des Ablaufs der Ereignisse 1n Portu-
Das wırd durch dıe zahlreichen Demonstrationen al seit dem Umsturz VO 23 Aprıl 1974 1STt ersichtlich,
die Regierung Azevedo insbesondere Aaus Anlafß der Be- dafß VO Begınn der Revolution verschiedene Kräfte
SETZUNgG VO:  } Rundfunk- und Fernsehstationen durch dıe nach acht und Einfluß 1m Staate streben. Das ware eın

normaler und natürlicher Prozeß demokratischer Auseıin-Streitkräfte erneut deurtlich. Miniısterpräsident Azevedo
hatte kurz nach seinem Amtitsantrıtt dıe Funk- und ern- andersetzung, der vernünftigen Kompromıissen ZW1-
sehanstalten UE Wiederherstellung einer ausgeglichenen schen den Gruppen führen könnte, dıe imstande sınd, ıne
Berichterstattung durch - Iruppen besetzen lassen. Dıie tragfähige Mehrkheit für ıne geordnete un den Be-
Sender fest iın kommunistischer and Dıe Ma{(s- dürtnıssen un Wünschen der betroftenen Menschen aus-

nahme des Ministerpräsidenten wurde VO  3 allen nıcht- gerichtete Politik bılden. Dıie demokratische Wıillens-
bıldung und Interessenwahrnehmung wiırd jedoch durchommunistischen Kräften begrüßt un: unterstutzt. Dıie

Kommunıisten sahen jedoch ıhre Stellung bedroht und bestimmte Krätte verhindert und gestOrt. Das ISt der
wahre Grund der Unordnung, die dadurch geschaftenyingen auf die Straße. Nachdem sıch ein1ıge Truppen-

einheiten ın den Funkhäusern mıiıt den kommunistischen wiırd, daß die „Bewegung der Streitkrätte“ mıiıt dem An-
Mitarbeitern verbrüdert un damıt ine oftene Befehls- spruch der Einführung der Demokratie den Umsturz her-
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beigeführt hat, jedoch danach Aaus vielen Gründen nıcht menschlich-liebenswerter Weıse, sondern Haß un letzten
1n der Lage WAar, den demokratischen Prozefß der Willens- Endes unmenschliche Grausamkeit. Auf ıne Definition
bildung und Wiıllensdurchsetzung garantıeren. Die der indivıiduellen Freiheit ın dem System, das der PSP
„Bewegung“ hat ZWATr iıne Ordnung, die VO  3 der über- vorschwebt, wırd INa  3 noch Jange mussen. Die
wıegenden Mehrheit der Bevölkerung nıcht mehr a- VO  - vielen Portugiesen 1n die PSP Hoffinung auf
SgCcnM wurde, beseitigen können. Sıe hat 1aber noch keine ıne Besserung der Zustände wırd 1U  —_ dann nıcht ent-

Ordnung, dıe VO  - der Mehrheit wiırd, durch- täuscht werden, WenNnn diese Parteı nach Aufdeckung ihrer
setzen können. Die entstandene Lücke, ın der sıch eın begrenzten Möglichkeiten in der Praxıs eines demokrati-
polıtisch-rechtliches, wırtschaftliches und gesellschaftlıches schen Systems durch die Masse der Bevölkerung sıch nıcht
Chaos ausbreıitete, 1St die oröfßte Gefahr für das Land Es marxıstiıschen Zwangsherrschaftsideen hinreißen läßt,
besteht Anlaß der Annahme, da{ß mıt remder Hılte sondern ıne Abwahl in demokratischer Weise akzeptiert.
ine nıcht gewünschte NEeUEC Ordnung der Bevölkerung auf-
oktroyıert werden soll; weıl S1e VO  $ einer sehr aktıven In eiıner wesentliıch besseren Posıtion befindet sıch hier die
Minderheit miıt allen Miıtteln ohne Rücksicht auf Rechte PP  S Sıe lehnt die marzxıstıische Lehre aAb und verwirft
und das Leben anderer angestrebt wırd. Die ZUuUrTr: deren untaugliche Methoden. Sıe wırd daher bei der Aus-
eıt dieser Auseinandersetzung beteiligten polıtischen lotung der Indiıyidual- und Allgemeininteressen unvor-
Kräfte mi1ıt echter Einflußmöglichkeit sınd die PCP miıt eingenommener die ertorderlichen Lösungen anstreben.
ıhrem Anhang, die PSP und die PP  S Darüber hinaus Soweıt nıchtkommunistische Aktivitäten iıhren politi-
wirken noch die Streitkräfte, die jedoch in ihrer Zerrissen- schen Spielraum einengen, 1St anzunehmen, daß die Parteı
eıt praktısch L11LULr die parteıpolıtischen Strömungen WI1- ebenso WwW1e€e das Zentrum künftig ihre Anhänger-
derspiegeln, und insbesondere die Kirche mit einer VO schaft vergrößern wırd. i1ne bedeutende politische FEın-
Glauben her festgefügten Ordnungsvorstellung aut die fufßnahme 1ın den bestehenden staatlıchen Institutionen
Entwicklung ein. 1St dem Zentrum noch nıcht möglıch, da die Eat-

taltung dieser Parteı, die 7 B mehr VO  } einer Sozijal-
Die PCP versucht, wıe bereits geschildert, mı1t Hıiıltfe der bıindung des anerkannten indıviduellen Eıgentums halt
altbekannten Methoden und den reichlich fließenden Mos- als VO  ; einer Verstaatlichung, auf undemokratische Weıse
kauer Geldern die Diktatur des Proletarıats un: dıe kom- verhindert wurde.
munistische Weltrevolution sowJetischer Führung
herbeizuführen. Das VO  3 ıhr in dıesem Kampf oft Eın bedeutender Faktor für dıe künftige Entwicklung ın
w 1e taktısch nützlıch angewandte Miıttel der Herbei- Portugal wıird weıiterhin die Kırche se1in. Sıe hat eın SC-
führung eines Chaos S$1e ohne Rücksicht autf das schlossenes treiheitliches Ordnungssystem, in dem der
Wohl der betroffenen Menschen ein. Die VO  3 der PCP Ausgleıch der Indiıvidual- und Gemeinschaftsinteressen
gesteuerten Streiks, die nach aufßen hın als Miıttel ZU  ar| VO Gebot der Nächstenliebe und nıcht des Kampfes be-
Durchsetzung VO  —$ ZUT eıit nıcht ertüllbaren Arbeitneh- stimmt wırd. Diese Ordnungsvorstellungen, die besonders
merforderungen begründet werden, siınd ebenso w 1e die 1m katholischen Norden Portugals tief 1n der Tradıtion
Besetzung VO  e} Zeitungsredaktionen und Sendern in Wahr- und dem anzen Wesen und Empfinden der Menschen
eıt Maßnahmen MI1t polıitischer Zielsetzung. Dıie Kom- verwurzelt sınd, können dem Kommunısmus Einhalt SC-
munısten verkünden ihre Ordnungsvorstellung insbeson- bieten. Wıe die großen Versammlungen und Demonstra-
dere 1mM Süden des Landes als Ersatzreligion. Dıie Er- tiıonen der Katholiken VOTL allem ın Fatıma un: raga
kenntnis, da{ß dieser Ersatzglaube MI1It allen Konsequenzen vezeigt haben vgl September 1973\ 1St dıe
iın nıchts durch dıe Erfahrung erhärtet wiırd, annn VO  - Kirche entschlossen, der Herausforderung begegnen.
den Anhängern 1mM entchristianısierten len- Das Aufttreten der Kirche 1St heute ohne Zweıitel VO  3 dem
teJo noch nıcht werden. Z eit der Salazar-Diktatur verschieden. Die funda-

mentalen Menschenrechte wurden VO  3 den damalıgen
Der kommunistischen Gefahr kann die soz1ıalıstische Par- Machthabern ZWAar ebensoweni1g w1e heute VO  e den Kom-
te1 eın geist1ges Gegengewicht ENTgSgEZENSETIZECEN. Dıie dem munısten geachtet. ber dıe Kırche Wr damals anders
Marxısmus verhaftete PSP besitzt keine geschlossene antı- als heute nıcht VO  w einem überzeugt atheistischen System
kommunistische Konzeption, auf der 1ne andere trag- in ıhrer Exı1istenz edroht. Das Erziehungs- und Informa-
fähige Ordnung aufgebaut werden annn Sıe lehnt einer- t1onssystem richtete sıch selinerzeıt nıcht die Kirche,
se1its gew1sse Konsequenzen der kommunistischen Lehre sondern förderte sS1e 1n dem Madße, wıe die polıtischen
1b un: 11l dem Menschen indıvıduelle Freiheit zusıchern, Institutionen des Staatsapparates nıcht 1ın rage gestellt
”annn sıch 1aber andererseıts nıcht VO ıhrer marxıstischen wurden. Das ISt Jetzt anders. Dıie atheistische Propaganda
Grundlage lösen, die verhindert, 1n wohlausgewogener 1m Erziehungswesen, die Beanspruchung eines Meınungs-
Weıse der Doppelnatur des Menschen (Indiyviduum un: monopols durch die Kommunıisten un: dıie Herabsetzung
soz1ales esen) gerecht werden. Klassendenken stiftet der kırchlichen Würdenträger bedrohen die Zukunft der
keine Friedensordnung, sondern ine Kampfordnung, Kırche selbst. Sıe mu{ sıch entweder wehren oder Veli-

OÖördert keine Begegnung zwıschen den Menschen ın kümmern. Hınzu kommt der besondere Ruf die POT-
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tugiesische Kıirche ZUur Abwehr des Kommunısmus durch w 1e€e heute 1in den portugiesischen Streitkräften nıcht mehr
dıe Erscheinungen in Fitima. Das 1St dıe gyrößte Hoft- gilt, mu{fß eın anderes Prinzıp anerkannt werden, oder diıe
Nun$s. Miılıtärgewalt bricht InNnmMen. Wıe die ungestraften
Die Streitkräfte scheiden ’ als Ordnungsfaktor 1ın Portugal Meutereıen der etzten Wochen zeıgen, 1St der etztere
wenıgstens ZUuUr eıt aus Mıt dem Sturz der alten Dıkta- Fall eingetreten. Dıie Armee 1St 1Ur noch ein Reflex der
Liur brachen auch ihre eigengesetzlıchen Ordnungsvorstel- verschiedenen Parteiideologien. Sıe kann Eerst wieder dann
Jungen inmen. ıne VO  3 politischen Vorstellungen und eın Ordnungsfaktor werden, WEeCeNnN sıch iıne ideologisch
Ideologien unbeeinflußte militärıische Ordnung kann sıch kohärente ruppe einem schlagkräftigen Kern —

NUur auf der Grundlage der allgemeinen Anerkennung sammenfindet und den übrıgen Teıilen den notwendiıgen
eLtwa einer hypothetischen Grundnorm, wıe S1e der Rechts- Respekt abfordert, der durch Sanktionen Unbot-
pOS1t1V1SMUS VO  ; Kelsen vertritt, halten. Wenn die Grund- mäfßigkeiten unterstrichen wird. Zur eıit steht noch nıcht
NOIIM, daß in  — den Anordnungen bestimmter Menschen fest, welche Strömung hıer den entscheidenden Einflufß
gehorchen soll, deren Befehle sıch regelmäßig durchsetzen, ausüben wırd. Karl-Josef Schollmeyer

Kenila Strahlende Fassade ernuüuchternde
ealıta
Die politischen und wirtscha  ıchen Schwierigkeiten des Gastgeberlandes
der Vollversammlung des ORK
Oberflächlich betrachtet, oilt Kenı1a auch heute noch als verbreıtete Slogan VO  - der „polıtischen Stabilität und
das politisch stabiılste un: wırtschaftlıch entwickeltste Land wirtschaftlichen Prosperität”. Nıchts also VO  3 Unter-
Ostafrıkas, als Vorbild tür alle anderen Entwicklungs- drückung der Opposıtion, VO  Z politischen Morden, VO  —

länder und als touristischer Leckerbissen für ıtalien- oder wirtschaftlicher und finanzıeller UÜberfremdung, VO  —_ —

spanıenmüde europäısche Urlauber. Dıie Hauptstadt Na1- glaublicher Bereicherung einer kleinen Führungsschicht auf
robiı hat sıch ZU Wirtschafts- un Verkehrsknotenpunkt Kosten der Masse der Bevölkerung, nıchts VO  >} Stammes-
in Afrıka entwickelt. Das 1973 eröftnete, nach dem Prä- rivalıtäten und Stammesego1smus (statt dessen eın Hın-
siıdenten benannte Kenyatta-Kongrefiszentrum ZOS VOTLT w e1Ss auf den Rassısmus 1M südlichen Afrıka). Hıer bedarf
wWwel Jahren Weltbank und Weltwährungsfonds ihren das offizielle Bild unbedingt einer Korrektur.
Jahrestagungen A VO: 23 November bıs Dezember
wırd Schauplatz der Vollversammlung des Okumen1-
schen Rates der Kırchen se1in. In einer kurzen Einführung Der Mythos gera INS Wanken
1m Rahmen der Vorbereitung der Vollversammlung cha-
rakterisierte der afrıkanısche Theologe John Mbiti den Unbestreitbar hat der schon fast legendäre Präsident Jomo
Tagungsort knapp mıiıt folgenden Satzen: Aln vieler Hın- Kenyatta durch seine lange auch VO  - politischen Rıva-
sıcht 1St Naırob:ı, die Hauptstadt Kenınas in Ostafrika, ein len anerkannte Rolle als „Baba Wa Taıfar als Vater der
Spiegelbild des afrıkanıschen Kontinents un der heutigen Natıon, der Kontinultät der Entwicklung des Landes
Welt 1m kleinen. Es 1St ine Stadt großer Kontraste, NOT- se1t Erlangung der Unabhängigkeıit Dezember 1963
iner Reichtum esteht neben biıtterster Armut. Hochent- beigetragen. Der rühere Motor der Unabhängigkeits-
wickelte moderne Kommunikationsmethoden konkurrie- bewegung Mau-May, der der London School of Kco-
HDen m1t tradıtionellen, westliche Mediızın xibt auf die einen nOm1cs un 1n Moskau seiıne Ausbildung erhielt, der nı€
Probleme AÄntwort, während die afrıkanısche Heilkunst für soz1ialistische Wirtschaftsdoktrin übrig hatte und
andere Löst. Hıer sieht ma  w Christen, Muslıme, Juden, sıch Verurteilung zehn Jahren Zwangsarbeit
Hındus, Bahais und Anhänger der traditionellen atrıkanı- durch die Engländer 1953 (nach sechs Jahren wurde
schen Religion Seıite Seıte miıteinander leben und arbei- freigelassen) nach der Unabhängigkeıt für ıne gütliche
ten c Eınıgung MIt Großbritannien einsetzte und seine Auto-
Diese Fakten sınd unbestreitbar, doch spiegeln s1e 1Ur biographıe über die eıit des Widerstandskampftes bezeich-

nenderweıse „Leiden ohne Bitterkeit“ betitelte, lenkt se1iteiınen Teil der Realität Ken1ias 1975 wıder. Da der Junge
Staat „voller Leben und Dynamık“ und entschlossen 1St, 1963 dıe Geschicke des Landes zunächst nach britischem
„sıch den Forderungen un: Schwierigkeiten der modernen Parlamentarismus-Modell, 1n etzter eıt mehr und mehr
Welt stellen“, könnte ebenso AUS eiınem regierungsamt- autorıtär. Der in der Tagespresse allgemeıin als „Mzee“,
lıchen Werbeprospekt tLTammen wI1ie der auch hier wiıeder der Alte, bezeichnete, inzwıschen eLWwW2 83jährıige Pr:  2A5S1-


